
Sicherheit: Vier Entwicklungen, die überraschen
Straftaten haben 2023 im Vergleich zum Vorjahr um 10 ProzENt zugENommEN. Aber ist es wirklich überall schlimmer geworden?

Hannover. Diebstahl, Kör-
perverletzung oder Drogen: Die
Gesamtzahl der Straftaten in
Hannover ist im vergangenen
Jahr im Vergleich zu 2022 um
fast 10 Prozent gestiegen. Das
geht aus dem Sicherheitsbericht
von Polizei, Stadt Hannover und
Aha hervor. Doch der Anstieg
lässt sich nicht in jedem Stadtteil
ablesen. Es gibt Überraschun-
gen, positive Entwicklungen
und Rückgänge.

iN DiESEN StaDtbEzirkEN
haNNovErS SiND DiE
mEiStEN EiNbrEchEr uND
FahrraDDiEbE uNtErwEgS

Mit einem Einbruch von Krimi-
nellen in die eigene Wohnung
geht nicht nur dem Verlust von
Wertgegenständen und Eigen-
tum einher. Jede Tat ist auch ein
massiver Einschnitt in die eigene
Privatsphäre und das Sicher-
heitsgefühl von Betroffenen.
Wegen der Beschränkungen ha-
ben in der Corona-Zeit mehr
Menschen Zeit zu Hause ver-
bracht. So ist auch die Zahl der
Einbrüche zurückgegangen.Der
Sicherheitsbericht für die Stadt
Hannover zeigt, dass die Tatzah-
len im vergangenen Jahr zwar
wieder zugenommenhaben.Al-
lerdings sind sie im Vierjahres-
vergleich von 2019 (1037 Ein-
brüche) zum Vorjahr (845) nicht
auf das Vor-Corona-Niveau zu-
rückgeklettert.

3 InVahrenwald-Listwirdam
häufigsten eingebrochen
Doch in welchem Stadtbezirk
schlagenEinbrecher amhäufigs-
ten zu?Hier führt ausnahmswei-
se nicht Mitte das unschöne
Ranking an. Spitzenreiter ist mit
einigem Abstand der Nachbar-
bezirk Vahrenwald-List mit 99
Taten im vergangenen Jahr. Ge-
folgt wird er vom Bezirk Buch-
holz-Kleefeld mit 80 Einbrüchen
und Bothfeld-Vahrenheide auf
Platz 3 (79).
Eher selten sind Einbrecher im

Bezirk Anderten-Misburg unter-
wegs. Im vergangenen Jahr gab
es „nur“ 31 Taten, das sind die
wenigsten im Stadtgebiet. Platz
2 belegt Ahlem-Badenstedt-Da-
venstedt mit 42 und Ricklingen
den dritten Platz mit 45 Einbrü-
chen.Die anderenBezirke liegen
bei etwa 60 Taten im Durch-
schnitt.

Auch die Zahl der Einbrüche
ist rückläufig: von17 in2019auf
vier im vergangenen Jahr.

3 Hier nimmt die Gewalt zu
Zugenommen hat die Kriminali-
tät derweil im Stadtbezirk Döh-
ren-Wülfel. Von 2937 Gesamt-
taten in 2019 stieg die Zahl,
nach einemRückgang in derCo-
rona-Zeit, auf 3366 im vergan-
genen Jahran.DieZunahmefällt
vor allem im relativ kleinen
Stadtteil Mittelfeld auf. Im Vier-
jahresvergleich gab es einen Zu-
wachs von 754 Verbrechen in
2019 zu 1149 in 2023. Auffällig
ist auch der Anstieg im gesam-
tenStadtbezirk: von249 in2019
zu 465 in 2023. In Mittelfeld ist
eine Verdoppelung der Körper-
verletzungen zu verzeichnen
(2019: 105, 2023: 210).

3 In Ahlem-Badenstedt-Da-
venstedt stehen Fahrräder
am sichersten
Weitaus weniger gravierend
und trotzdemsehr ärgerlich sind
Fahrraddiebstähle. Manchmal
reicht es schon, das Rad für nur
wenige Minuten unangeschlos-
sen vor dem Supermarkt zu-
rückzulassen. 2023 gab es im
Vierjahresvergleich die zweit-
meisten Diebstähle: 4429. Nur
2020 waren es mit 4635 Taten
mehr. Bei der Verteilung wird
deutlich, dass die Diebe vor al-
lem in innenstadtnahen Berei-
chen zuschlagen. Wenig über-
raschend führt der Bezirk Mitte
das Ranking mit großem Vor-
sprung an: Fast ein Viertel aller
Diebstähle (1117) ereigneten
sich hier. Es folgen die Stadtbe-
zirke Vahrenwald-List (758),

Südstadt-Bult (498) und Linden-
Limmer (480).
Laut Sicherheitsbericht stehen

Fahrräder in Ahlem-Badenstedt-
Davenstedt am sichersten. Hier
gab es im vergangenen Jahr nur
57Diebstähle. 20mehrwarenes
in Anderten-Misburg, damit be-
legt der Bezirk Platz 2. Auf dem
dritten Rang landet mit einigem
Abstand Döhren-Wülfen mit
147 Taten.

DiESE StaDttEilE ENtgEhEN
DEm NEgativtrEND

Im Stadtbezirk Buchholz-Klee-
feld mit seinen rund 51.000 Be-
wohnerinnen und Bewohnern
gibt es eine positive Entwick-
lung: Die Zahl der Gesamtstraf-
taten hat im Vierjahresvergleich
seit 2019 (3936) insgesamt zum

vergangenen Jahr (3283) abge-
nommen. Der Rückgang ist in
mehreren Deliktfeldern ables-
bar, etwa bei Diebstählen (1503
zu 1196) oder bei Einbrüchen
(109 zu 80). Ähnliche Rück-
gänge sind auch im Stadtbezirk
Anderten-Misburg zu verzeich-
nen. In beiden Bezirken wurde
das Tatniveau von2019nachder
Corona-Pandemie nicht wieder
erreicht.

3 In Linden ist es ruhiger,
aber krimineller geworden
An den beliebten Lindener Som-
merhotspots Küchengarten-
platz, Dornröschenbrücke und
der Limmerstraße ist es in den
warmen Monaten des vergan-
genen Jahres ruhiger geworden.
Das härtere Durchgreifen und
die Ansprache von Polizei, Ord-

nungsdienst und Ehrenamtli-
chen gegenüber den Feiernden
trägt offenbar zur Beruhigung in
Linden bei. Waren bei Kontroll-
gängen2022noch1120Ermah-
nungen nötig, sank die Zahl
2023 auf 853. Die Zahl der Ord-
nungswidrigkeitengingvon172
auf 62 zurück, wie auch die der
Platzverweise (157 auf zwölf). In
Teilen Lindens dürfen die Ord-
nungskräfte zudem Bluetooth-
Musikboxen sicherstellen. Da
war zuletzt deutlich seltener nö-
tig: Von 49 Boxen ging die Zahl
auf neun im vergangenen Jahr
zurück.
In Sachen Kriminalitätsent-

wicklung ist in Linden allerdings
kein Rückgang zu verzeichnen.
Im gesamten Stadtbezirk haben
die Zahlen im Vierjahresver-
gleich zugenommen (2019:

4885, 2023: 5531). Die meisten
Taten gab es im vergangenen
Jahr in Linden-Mitte (1850) und
Linden-Nord (1650).

3 Rückgang auch im Prob-
lemstadtteil
Mühlenberg hat das Stigma
eines sozialen Brennpunkts. Das
liegt unter anderem am Hoch-
hausblock Canarisweg. Nun be-
legendie Zahlen des Sicherheits-
berichts, dass die Kriminalitäts-
entwicklung im Vierjahresver-
gleich auch hier rückläufig ist.
Gab es 2019 noch 704 Strafta-
ten, folgte ein Rückgang in der
Corona-Zeit (2020: 684, 2021:
629, 2022: 565). Auf das Niveau
von 2019 ist die Gesamtzahl im
vergangenen Jahr nicht zurück-
gegangen: 663 Straftaten gab
es in 2023.

Weniger Ordnungswidrigkeiten: Auf der Limmerstraße ist es ruhiger geworden. Foto: Christian Behrens
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Rückgang der Straftaten
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Auto Wilde GmbH

Vienenburger Str. 12

38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0

E-Mail: verkauf@auto-wilde.de

www.auto-wilde.de

Wilde Expedition Truck Fuso + Daily

zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Mit Allrad, Lithium-Batterien, Solar, pistenfester Möbelbau,
Echtholz etc.

ab 165.000,- € inkl. UST

15746301_002624
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